
Änderung des elterlichen Verhaltens 
(Strippel, 2004).
Ständige Impulse sind notwendig, 
um bei Eltern und auch Betreuern 
von kleinen Kindern eine Bewusst-
seinserweiterung und Verhaltensän-
derung zu bewirken.
Basierend auf der guten Resonanz 
und Zuarbeit der Ärzteschaft bei der 
Platzierung der Aufkleber in den 
Mutterpässen hat die LAGZ Sachsen 
e.V. in Zusammenarbeit mit der Lan-
deszahnärztekammer Sachsen ein 
neues Projekt auf den Weg gebracht. 
Seit Mai 2009 gibt es einen neuen 

„Zahnärztlichen Vorsorgepass“. In 
Format und Design ist er an das 
gelbe Kinder-Untersuchungsheft für 
die U-Untersuchungen angepasst. 
Ziel ist es, dass jedes Neugeborene in 
Sachsen zusammen mit dem Kinder-
Untersuchungsheft den „Zahnärztli-
chen Vorsorgepass“ erhält, welcher 

„Ärzte helfen Ärzten“ 
Seit über 50 Jahren kümmert sich die 
Stiftung „Ärzte helfen Ärzten“ um 
bedürftige Arztkinder und in Not 
geratene Ärzte. Der Wunsch, kolle-
giale Hilfe zu leisten, war und ist ihr 
zentraler Gedanke. 

Ursprünglich als Hilfswerk zur Unter-
stützung mittelloser Kollegenkinder 
aus der damaligen DDR gegründet, 
hat die Stiftung in den Folgejahren 
neue Schwerpunkte gesetzt. Heute 
sind es die Kinder bedürftiger Ärzte 
sowie Halbwaisen und Waisen aus 
Arztfamilien, die dringend Hilfe be -
nötigen und diese bei der Hartmann-
bund-Stiftung finden. Mit der Förde-
rung sozial benachteiligter junger 
Menschen setzt sich die Stiftung zum 
Ziel, diesen einen Weg in die berufli-
che Existenz zu ermöglichen.
Bisher konnten wir sehr viele Fami-
lien bedürftiger Kollegen unterstüt-
zen und deren Kindern eine Perspek-
tive bieten. Für viele Kollegen, die 

im hinteren Teil des Umschlages vom 
Kinder-Untersuchungsheft seinen stän-
digen Platz haben wird. Analog dem 
Aufkleber im Mutterpass gibt es einen 
Aufkleber für das Kinderuntersu-
chungsheft, welcher die Eltern daran 
erinnern soll, dass eine Nuckelflasche 
nicht zum Dauergebrauch benutzt 
werden darf. Dieser Aufkleber sollte 
im vorderen Umschlag und bei der 
U6-Untersuchung platziert werden.
Für dieses Vorhaben benötigen wir 
Ihre Mithilfe!

Seit 2000 müssen auch Kinderärzte 
zur Mundgesundheit, Mundhygiene, 
zahnschonenden Ernährung und 
Zahnpflege des Kindes beraten (U3, 
U7, U7a, U8).

Sollte die Mutter bei ihren regelmä-
ßigen Besuchen bei Ihnen noch nicht 
im Besitz des Passes und der Aufkle-

zumeist infolge unerwarteter Schick-
salsschläge in Not geraten sind, 
konnte die Stiftung eine vorüberge-
hende Hilfe zur Selbsthilfe leisten. 
Daneben bietet sie auch immaterielle 
Hilfe in Form von Beratungen an. Die 
Unterstützung erfolgt generell ohne 
Rücksicht auf die Zugehörigkeit der 
Ärzte oder ihrer Angehörigen zum 
Hartmannbund.

Diese unverzichtbare Hilfe möchten 
wir nicht nur aufrecht erhalten, son-
dern auch ausbauen. So konnte die 
Stiftung 2009 bereits zum zweiten 
Mal den „Horst-Bourmer-Preis“ zur 
Förderung besonderer Leistungen in 
Schule, Berufsausbildung und Stu-
dium ausschreiben und zwei Arztkin-
der prämieren. 

Unterstützen Sie mit Ihrer Spende 
die Arbeit der Hartmannbund
Stiftung „Ärzte helfen Ärzten“ – 
damit wir auch in Zukunft dort 
Hilfe leisten können, wo sie 
gebraucht wird.

ber sein, möchten wir Sie bitten, die-
sen an die Mutter auszuhändigen.
Die Pässe und Aufkleber können Sie 
kostenlos über die Bezirksgeschäfts-
stellen der Kassenärztlichen Vereini-
gung Sachsen und über die  Landes-
arbeitsgemeinschaft für Kinder- und 
Jugendzahnpflege Sachsen e.V. (Tel.: 
0351 8066330) beziehen.
Falls Sie Kontaktadressen zu Zahn-
ärzten benötigen, die auf die 
Behandlung von Kindern spezialisiert 
sind, wenden Sie sich bitte an die 
Landeszahnärztekammer Sachsen, 
Tel.: 0351 8066240.
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